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Abstract: This article addresses a little discussed popular 
phenomenon, namely that of internet memes as a manifes-
tation of public criticism in the online space. Internet memes 
are pieces of entertainement with an extremely adaptable 
repertoire, defined by unexpected word associations, sen-
tences, retorts, purposely modified images, which become 
viral by replication. The variation forms, the parody, puns, 
humorous, ironically-sarcastic allusions to current events, 
socially important topics, or statements of public figures 
make it clear how the modifications of a message built 
around some suggestive images with an obviously telling 
statement can get political relevance.
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1. Vorbemerkung

Der Beitrag berücksichtigt eine weit verbreitete und beliebte 
Form der Internetkultur, die Internet-Meme.1 Die Beschäftigung 

1	 Sg. das Mem [ˈmeːm], Plural: Meme. Bedeutungen: 1. [Soziologie, 
Kulturwissenschaft] kulturelles Element, das sich durch nichtgeneti-
sche Mittel vervielfältigt und überträgt, insbesondere durch Imitation; 
eine Idee, Verhalten oder Stil von Person zu Person innerhalb einer 
Kultur ausgebreitet; 2. Kulturform im Internet. Vgl. https://www.
wortbedeutung.info/Mem/; 21.06.2018. Im Beitrag wird Mem als 
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mit dieser Erscheinung z.B. aus kommunikationswissenschaft-
licher und/oder linguistischer Sicht ist noch jung. Zunehmend 
erscheinen Arbeiten, welche die Internet-Kultur wissenschaft-
lich zu erschließen versuchen und dabei auch die politische 
Bedeutung und Funktion der Meme erkannt haben. Erlehmann/
Plomlompom (2013) bieten die erste zusammenhängende Ein
führung in die Welt der Internet-Meme in deutscher Sprache.2 
Die Autoren entschlüsseln „obskure Meme für ein uneingeweih
tes Publikum” (S. 224), gehen ihrer historischen Entwicklung 
nach und erklären die Besonderheiten ihrer Herkunftskultur, 
wobei die wichtigsten Quellen vermerkt werden, denen Meme 
entspringen. Sie bieten auch eine Liste der Webseiten (S. 218-
222), die zur Erforschung der Internet-(Mem)-Kultur hilfreich 
sein können.3 In ihrem, dem Forschungsstand gewidmeten 
Abschnitt (Kap. 12; S. 217-222) verweisen die Autoren darauf, 
dass ab 2010 vermehrt Abschlussarbeiten über verschiedene 
Internet-Kulturen, „Imageboards“ und ihre Mem-Kulturen ver-
fasst wurden. Manche Arbeiten analysieren Internet-Meme aus 
der Sicht der Kreativität der „YouTube“-Nutzer. Dabei wird der 

Kurzform von Internet-Mem verwendet, ohne auf den von Dawkins 
1976 geprägten Begriff Mem [1] Bezug zu nehmen.

2	 Zur Internet-Memkultur allgemein vgl. Erlehmann [Nils Dagsson 
Moskopp]/Plomlompom [Christian Heller]: Internet-Meme – kurz & 
geek. eBook [PDF] 2013; unter http://internetmeme.de/; 22.06.2018 
oder Shifman, Limor: Meme: Kunst, Kultur und Politik im digitalen 
Zeitalter. Berlin 2014.

3	 Z.B. Wikipedia.org (englischsprachig), TvTropes.com, Urban Dictio­
nary (UrbanDictionary.com), EncyclopediaDramatica.com. Die Web
seite Know Your Meme bietet Video-Serien zur Erklärung von 
Internet-Memen. Unter KnowYourMeme.com angeschlossen ist eine 
Internet-Meme-Datenbank. KnowYourMeme.com ist seit 2011 Teil 
des Cheezburger Network, einer Sammlung von kommerziellen Web
seiten zur Internet-Mem-Kultur. Internetseiten wie z.B. Memebase.
com listen Meme mit Ursprung, Variationen und Gebrauchsanweisung 
auf.
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zentrale Begriff Mem(e) primär dem gebräuchlichen Netzkultur-
Jargon entlehnt.4

Die neuen Kommunikationsformen eröffnen vielfältige 
Möglichkeiten der medialen Inszenierung, Profilierung und 
Verbreitung von Botschaften.5 Der von der Bundeskanzlerin 
Angela Merkel geprägte Flüchtlingsdiskurs wird in der Öffent
lichkeit in zwei markanten Sätzen6 „Wir schaffen das” und 
„Jetzt ist deutsche Flexibilität gefragt” komprimiert, die immer 

4	 Die Mem-Forschung befasst sich mit der Erforschung „viraler“ Inter
net-Phänome. Exemplarisch wurden an einzelnen Memen oder Mem-
Ökosystemen (z.B. „Imageboards“, Twitter, YouTube) verschiedene 
Ansätze der statistischen, soziologischen und folkloristischen For
schung erprobt. Viele Untersuchungen bieten nach Erlehmann/
Plomlompom (2013) eher punktuelle Einsichten z.B. in die Beschaffen
heit und Verbreitung ausgewählter Mem-Familien als dass sie „virale“ 
Internet-Phänomene umfassend beschreiben.

5	 Die Diskuslinguistik ist eine relativ neue Teildisziplin der Linguistik, 
wobei Texte aus den digitalen Medien (z.B. aus Facebook, Twitter, 
Wikipedia) zunehmend berücksichtigt werden. Der Analyse digitaler 
Dikurse unter Nutzung digitaler Methoden der Korpuslinguistik ist 
das wissenschaftliches Netzwerk „Diskurse – Digital: Theorien, Me
thoden, Fallstudien” (www.diskurse-digital.de) gewidmet. Das Ziel 
des Netzwerkes ist es, u.a. das Methodeninventar der Diskurslinguistik 
zu erweitern und Besonderheiten digitaler Diskurse wie z.B. diskur-
spezifische Text-Bild-Kombinationen oder kommunikative Praktiken 
in den digitalen Medien als Ergebnis veränderter Rezeptionsbedingun
gen zu verdeutlichen, u.a. durch Fallstudien, die auf einzelne Aspekte 
digitaler Diskurse oder einzelner Plattformen des „Social Web“ fo-
kussieren: Visualisierung sprachlicher Daten in Interaktionsforen, 
Eltern-Blogs, gleichgeschlechtliche Partnerschaften und deren Status 
im öffentichen und digitelen Diskurs verschiedener europäischer 
Länder, Dynamik der „Shitstorms“-Diskurse. 

6	 Beide bei der Sommerpressekonferenz am 31.08.2015 geäußert.



154	 Doris Sava

wieder zitiert, abgewandelt7 und dadurch zu salienten Sätzen 
werden.8

Zu den politischen „Virals“ gehören auch Wahlsprüche, die 
von der Politik, Kunst und Internet-(Pop-)Kultur aufgegriffen 
und adaptiert wurden: Yes We Can (Barack Obama 2008), Make 
America Great Again (Donald Trump 2016) oder Să trăiţi bine 
(Traian Băsescu 2004). Vielfältig abgewandelt erscheint z.B. 
der Wahlspruch von Barack Obama9 Yes We Can, z.B. Become 
white? Yes we can!; Spy on you? Yes we can. Barack Obamas 

7	 Degrade (2016) und Mészáros (2016) haben gezeigt, wie präsent die 
Merkel-Sätze im politischen Wissen sind und dass saliente politische 
Sätze Teil des politischen Sprachgebrauchs sind. Vgl. Degrande, 
Florence: Angela Merkels Slogan Scheitert der Euro, (dann) scheitert 
Europa als salienter politischer Satz. Masterproef. Faculteit Letteren 
& Wijsbegeerte, Vakgroep Taalkunde, Afdeling Duits 2016; unter ht-
tps : / / l ib .ugen t .be / fu l l tx t /RUG01/002 /304 /035 /RUG01-
002304035_2016_0001_AC.pdf; 13.04.2018 und Mészáros, Attila: 
„Wir schaffen das, wenn...“ Anspielungen in Artikelüberschriften am 
Beispiel der deutschen Einwanderungsdebatte. In: Anspielung. 
Convivum. Germanistisches Jahrbuch Polen 2016, S. 111-130; unter 
http://convivium.edu.pl/assets/05-meszaros_2016.pdf; 11.06.2018.

8	 Saliente politische Sätze sind allgemein bekannte Sätze, die aus der 
politischen Kommunikation stammen, daher Gegenstand der Polito
linguistik sind, und die als feste Formulierung in das kollektive Wissen 
eingegangen sind z.B. die berühmten Sätze der Bundeskanzlerin Merkel 
Scheitert der Euro, (dann) scheitert Europa (2010) und Wir schaffen 
das (2015). Zu den Hauptargumenten, die in Schlagwörtern und mar-
kanten Sätzen verdichtet sind und zur Analyse vgl. Klein, Josef: 
Merkel-Diskurs vs. Seehofer-Diskurs. Topisches Pro- und Kontra-
Argumentieren in der Flüchtlingskontroverse. In: IDS-Sprachreport 
3/2017, S. 36-44. Klein stellt den Merkel-Diskurs dem des CSU-
Vorsitzenden Horst Seehofer als Gegendiskurs gegenüber. Vgl. hierzu 
auch die Untersuchungen von Josef Klein und Thomas Niehr zum 
politischen Sprachgebrauch, die die Politolinguistik geprägt haben.

9	 Er wurde erstmals in einer Rede im Bundesstaat New Hampshire am 
8. Januar 2008 erwähnt. Dieser Spruch war ursprünglich nicht als 
Slogan gedacht – dieser war Change we can believe in –, doch durch 
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Wahlerfolg 2008 wurde von erfolgreichen Memen z.B. dem 
YouTube-Musikvideo „I Got a Crush... on Obama” begleitet. 
Meme verknüpfen oft eine Form des Witzes mit Politik.

Der hohe Verbreitungs-, Popularitäts- und Adaptionsgrad 
der Meme erlaubt zahlreiche strategische Einsatzmöglichkeiten 
auch in der politischen Meinungsbildung.10 Meme werden u.a. 
eingesetzt, um gesellschaftliche Fehlentwicklungen zu ironi-
sieren, um den politischen Gegner und seine Argumentation 
anzugreifen oder dessen Persönlichkeit darzustellen.

In der Internet-Kultur begegnen diverse Internet-Meme, 
welche mittels visueller Verfahren und knapper Sprachmittel 
Merkels Aussagen11 oder das Äußere der Bundeskanzlerin als 
Motiv12 fixieren, um negative Meinungen und Einstellungen zu 
verdeutlichen.

2. Internet-Meme: Fakten und Deutung

Seit der Jahrtausendwende wird in der sich schnell wandelnden 
Netzkultur der Begriff Mem – auch in der englischen Schreib
weise Meme – für populäre Phänomene verwendet, die sich in 
sozialen Medien „viral“ verbreiten, etwa durch Kopierung, 
Nachahmung und Weiterleitung oder Verlinkung13 wie z.B. die 
3D-Animation eines tanzenden Säuglings (Dancing Baby) Ende 
der neunzigen-Jahre. Laufende oder tanzende Figuren sind domi
nante Motive im Amateur-„Web“ und Dancing Baby ist eines 

die hohe Popularität wurde dieser Spruch danach im Wahlkampf ge-
nutzt. Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Yes_We_Can; 22.06.2018.

10	Vgl. den Kongress-Aufruf unter http://www.semiotik.eu/Kongresse; 
20.06.2018. 

11	 Vgl. dazu Sava, Doris: Wir pfeifen nicht nach ihrer Tanze… Lachen in 
Zeiten der Krise. In: Puchianu, Carmen E. (Hg.): Kronstädter Beiträge 
zur germanistischen Forschung. Bd. XIX. Braşov 2019 (in 
Vorbereitung).

12	Die Quellenangaben finden sich am Ende dieses Beitrags. 
13	Definition nach Erlehmann/Plomlompom (2013: 14).
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der populärsten grafischen Meme des frühen Webs.14 Die be-
kannteste Bildgrundlage sind jedoch die LOLcats. Das sind auf 
Katzenfotos basierende Bildmakros, deren Text durch absicht
liche Rechtschreibfehler und falsche Grammatik auffallend ist. 
Die Katzenbilder gehören zu den bekanntesten Internet-
Memen. Heutzutage existieren unzählige LOLcat-Variationen 
(vgl. Happycat, Ceiling Cat, Tank Cat, Longcat).15 Wichtige 
Kategorien sind außer den LOLcats, die Ratschlag-Tiere16, die 
O-RLY-Eule und die Demotivationals. Das Medium Internet 
beschleunigt die Verbreitung von Inhalten, sodass ein Mem eine 
besondere Art der Verbreitung, die „virale”, aufweist. Dabei 
handelt es sich nach Erlehmann/Plomlompom (2013: 11) um 
einen Inhalt, „der seine Empfänger zu seinen Sendern macht”.

Der Begriff Internet-Mem bezeichnet einen Insiderwitz, bei 
dem z.B. eine bildliche Grundlage, Textsequenzen, Sprüche, 
Lieder, Gedichte oder Werbeslogans absichtlich verändert, in 
einen neuen Kontext gesetzt und über „Foren¨, Blogs, Facebook, 
Twitter & Co. verbreitet werden. Internet-Meme stellen eine 
junge Klasse von „Texten“ dar, die häufig eine humorvolle oder 
sarkastische Anspielung (z.B. auf aktuelle Geschehnisse) 

14	Das frühe Amateur-Web ist größtenteils verschwunden. Vgl. 
Erlehmann/Plomlompom (2013: 47 f.). 

15	Die Bezeichnung geht auf die aus der Internetsprache stammende 
Abkürzung „LOL” („Laughing out loud”, wörtlich „laut auflachend”) 
und dem englischen Wort für Katze (Sg. „cat“; Pl. „cats“) zurück. 

16	Als Advice Animals („Ratschlagstiere”) bezeichnet man Bildmakros, 
die den Kopf oder Oberkörper eines Lebewesens [Mensch oder Tier] 
zeigen, deren oberer und unterer Text eine an die Betrachter gerichtete 
Handlungsempfehlung vermittelt. Viele Advice-Animal-Bildmakros 
enthalten als Hintergrund verschiedenfarbige, vom Bildmittelpunkt 
ausgehende Strahlen. Der humoristische Effekt eines Advice-Animal-
Bildmakros besteht darin, dass der obere und zuerst gelesene Textteil 
von dem unter dem Motiv situierten Textteil unerwartet fortgesetzt 
wird, um dadurch dem gesamten Text eine neue Interpretation zu ver
leihen. Ein frühes Motiv zeigt den Hund Boba Fett, „Advice Dog” ge
nannt. Vgl. dazu ausführlicher Erlehmann/Plomlompom (2013: 80-83).
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aufweisen, über die sich die Internet-„Community“ lustig macht. 
Hierbei wird ein aussagekräftiges Motiv (z.B. Bild, Video) mit 
einem Text kombiniert, wobei daraus eine neu Bedeutung resul
tiert.17 Osterroth (2015: 33) erfasst Internet-Meme als „Sprache-
Bild-Texte“, „deren Bedeutungsentfaltung durch kollektive 
(oft hyperbolisierte) Semiose stattfindet“.18 Als Internet-Meme 
gelten nach Erlehmann/Plomlompom (2013: 57 und 209 f.) 
eher Inhalte, wie „Humor, Spielerei und Trollerei”, wobei der 
Text „weit übers ursprünglich Intendierte hinaus an neue 
Lesarten und Bedeutungsrichtungen angepasst werden kann.“

Viele Inhalte werden verbreitet, um bei den Empfängern 
negative Gefühle auszulösen. Im Internet-Jargon bedeuten 
„trollen” bzw. ein „Troll” zu sein, wenn „trollende User” durch 
eigenes Verhalten negative Reaktionen zu provozieren suchen, 
z.B. durch absichtlich kontrovers formulierte Diskussionsbei
träge oder die Verbreitung bestimmter Inhalte.19 Schockierende 
Inhalte sollen bewusst Reaktionen wie z.B. Schrecken, Ekel oder 
Wut provozieren. Derartige Inhalte werden auf vielen „Image
boards“ unterdrückt, auf Webseiten, die auf Schock-Inhalte 
spezialisiert sind, jedoch geduldet. Die erste bekannte Schock
seite war Rotten.com (1996 registriert), die mit einem umstrit-
tenen, obszönen und grotesken Bildmaterial-Sammelsurium 
(z.B. Opfer von Unfällen, Morde, Kuriositäten, Tötungs-Videos, 
körperliche Ausscheidungen, Sexualpraktiken oder Autopsie-
Bilder), dessen Quellen oder Echtheit oft zweifelhaft ausfielen, 
für Aufsehen sorgte.20 Im Gegensatz zu anderen Internet-Memen 
(z.B. Katzenbilder) geht es bei der Verbreitung über Links, um 

17	Vgl. http://www.jolie.de/leben/meme-bedeutung und http://www.di-
gitalwiki.de/memes/; 21.06.2018. 

18	Osterroth, Andreas: Das Internet-Meme als Sprache-Bild-Text. In: 
IMAGE 22/2015, S. 26-46. 

19	So ist z.B. 4chan bekannt, wo aus Spaß unerfahrene Besucher unan-
genehm überrascht werden. 

20	Bestimmte Schock-Seiten bombardieren den Besucher mit 
Bildmotiven, die ihr Schließen erschweren. 
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„die Freude, die es dem Verbreiter bereitet, negative Reaktionen 
anderer zu betrachten oder zu antizipieren. In der Verbreitung 
von Schock-Seiten schwingen Boshaftigkeit und Freude an 
Störung, Bloßstellung und Demütigung derer mit, die man auf 
diese Seiten lockt.”21 Die Reaktion auf einen Schock-Inhalt kann 
selbst zum Mem werden. Bei Reaktionsvideos werden Leute 
gefilmt oder filmen sich selbst, während sie zum ersten Mal 
Schock-Inhalte anschauen. Dabei ist nicht der Inhalt, sondern 
nur die Reaktion der Zuschauer (einzelne Personen oder 
Gruppen) sichtbar. Die Reaktionen können dabei in weiteren 
Videos nachgestellt und parodiert werden. Schock-Inhalte sind 
nicht auf drastische Bilder beschränkt.22

Abb. 1: Werbung des Autovermieters Sixt  
für einen Geländewagen

21	Erlehmann/Plomlompom (2013: 105). 
22	 z.B. beschreibt die von 2000 bis 2006 betriebene BonsaiKitten.com 

die Körperdeformation von jungen Hauskatzen über deren Einzwängung 
in enge Gefäße während ihres Wachstums. Vielen Besuchern ist der 
Hoax („Schwindel”) nicht auffällig; sie fürchten, dass die Besucher 
zur Umsetzung des Beschriebenen inspiriert werden könnten. Tier
schutzorganisationen und das FBI schalteten sich ein. Vgl. hierzu 
auch Jurnalul de vineri #9 – Bonsai Kitten (Pisici in borcane); unter 
https://www.youtube.com/watch?v=a24J34RwIAo; 8.06.2018 (hier 
mit Rumänienbezug). 
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Gelungene Internetwitze der „Gemeinde” werden nicht nur 
über Soziale Netzwerke, sondern auch über Webseiten wie z.B. 
9GAG, reddit und Imgur verbreitet.23 Ein Beispiel für die ge-
lungene Meme-Verwendung ist der Autoverleiher Sixt. Dieser 
nutzte Merkels „Neuland”-Bemerkung24 als Werbevorlage:25

Deutschlands größter Autovermieter Sixt hatte vor Jahren 
durch eine Cabrio-Werbung mit Merkel bereits für Aufsehen 
gesorgt.26 Die Kanzlerin kommentierte die Werbung mit den 
Worten: „Ich sehe das gelassen” und erklärte, sie habe sich dar-
an gewöhnt, dass man sich über ihren Haarschnitt lustig mache. 
Die Anzeige von Sixt sei dabei „sicherlich ein Gag der intelli-
genteren Sorte”:27

Meme veralten schnell und erscheinen in vielen Variationen. 
Die Verbreitung der Inhalte (Text, Bild, Ton) im Internet erfolgt 
in digitaler Form, was eine präzise Vervielfältigung ermöglicht. 
Die Entstehungsbedingungen der Internet-Meme sind historisch 
23	Vgl. http://www.chip.de/news/Und-alle-so-Was-ist-eigentlich-ein-

Meme-38209644.html; 25.06.2018.
24	Als Angela Merkel bei der gemeinsamen Pressekonferenz am 19. Juni 

2013 mit Barack Obama auf eine Frage nach dem Überwachungspro
gramm Prism des US-Geheimdienstes NSA verkündete „Das Internet 
ist für uns alle Neuland“, löste sie damit im Netz Erheiterung aus. 
Vgl. Waleczek, Torben: Merkels "Neuland" wird zur Lachnummer im 
Netz; unter https://www.tagesspiegel.de/politik/die-kanzlerin-und-
das- internet-merkels-neuland-wird-zur- lachnummer- im-
netz/8375974.html; 23.06.2018. 

25	http://www.digitalwiki.de/memes/; 21.06.2018.
26	Vgl. https://www.google.ro/search?q=Angela+Merkel+Cabrio+Werb

ung; 21.06.2018.
27	Angela Merkel forderte für ihren Einsatz in der Werbung eine Entschä

digung: „Ich finde, Frau Sixt könnte mich als Wiedergutmachung ein-
mal zu einer Cabriofahrt einladen”, sagte die CDU-Chefin dem Magazin 
„Stern”. In einem Brief an die Verleih-Firma schlug sie außerdem vor, 
mögliche Fotohonorare gemeinnützigen Zwecken zukommen zu las-
sen. Vgl. Angela Merkel: Cabrio-Fahrt als Entschädigung [8.05.2001]; 
unter https://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/angela-merkel-cabrio-
fahrt-als-entschaedigung/225856.html; 22.06.2018.
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wie technisch an das Aufkommen des Internet gebunden. Betrei
ber vieler Internetforen verlangen eine Registrierung von Nutzer
konten und erlauben ausschließlich angemeldeten Nutzern, 
Beiträge zu verfassen. 

Abb. 2: Werbung des Autovermieters Sixt für ein Cabrio

Die Beiträge sind dann oft namentlich gekennzeichnet.28 
Imageboards29 (wie z.B. 4chan und Krautchan)30 verlangen 
28	Die Nutzernamen sind oft selbst gewählt und entsprechen deswegen 

nicht amtlich anerkannten Namen.
29	Als Imageboard bezeichnet man bestimmte Internetforen, wo Nutzer 

Inhalte veröffentlichen können, über die dann diskutiert wird. Die Be
treiber verlangen keine Registrierung, sodass die Nutzer freien Zugang 
auf sämtliche Inhalte haben. „Imageboards“ besitzen themenorien-
tierte Unterforen, wo die Diskussionen in „threads” (dt. „Fäden”) auf-
gelistet werden. Antwortbeiträge erscheinen daher zeitlich geordnet 
unter dem Eröffnungsbeitrag.

30	Vgl. http://4chan.org und http://krautchan.net. Krautchan war ein 
deutsches „Imageboard“, das von 2007 bis 2018 existierte. Das Board 
wurde vor allem im März 2009 durch den Amoklauf von Winnenden 
bekannt, als angeblich ein Nutzer ein (fingiertes) Bildschirmfoto ver-
öffentlichte, das zeigt, wie ein anderer Nutzer den Amoklauf auf 
Krautchan ankündigte, das in den Medien ungeprüft verbreitet wurde. 
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keine Registrierung für das Verfassen von Beiträgen. Hier ver-
öffentlichen Nutzer neben diversen anderen Inhalten auch sexis
tische und rassistische oder „tabuisierte” Inhalte, die von den 
Betreibern oft nicht zensiert werden.31 Wenn Menschen abge-
wertet und angegriffen (z.B. durch rassistische, antisemitische 

Der voreingestellte Nutzername auf Krautchan ist „Bernd”, Krautchan- 
Nutzer bezeichnen sich als „Bernds”. „[…] Illegal ist da nichts – man 
trifft sich lediglich und pflegt den ungehobelten Diskurs, sei es über die 
asozialen Ausländer, über Frauen und was für grausame Huren sie sind, 
oder auch mal über kleine Kinder […]. Die Nutzergemeinde disku-
tierte pseudo-kontrovers über mehr oder weniger einheitliche Vorlie
ben, Meinungen und Themen. Die zahlreichen Referenzen an das Dritte 
Reich, teils ernst gemeint, teils als humorvolle Übertreibung, störten 
mich erst mal weniger […]. Die vielen Beiträge und Diskussionen, in 
denen es um das Stalken von Mädchen, Pädophilie und ungehaltenes 
Selbstmitleid ging, wunderten mich dann aber doch. In Deutschland 
wird wie bei uns in den Alpen immer mal wieder über die angeblichen 
Gefahren des anonymisierten Deepweb diskutiert – dabei gibt es mit 
Krautchan seit Jahren ein Forum, in dem der ungefiltert-grenzdebil-
legale Informationsaustausch im Surface-Web frei zugänglich ist und 
komplett unzensiert abläuft […].“ Vgl. hierzu Stark, Jan: KrautChan.
net ist der kaum unterhaltsame, provinzielle, deutsche Abklatsch von 
4Chan. Der Durchschnitts-Bernd im KrautChan-Forum ist rassistisch, 
latent pädophil und voller Selbstmitleid [31.03.2014]; unter https://
www.vice.com/de_at/article/znkvny/krautchannet-ist-der-kaum-un-
terhaltsame-provinzielle-deutsche-abklatsch-von-4chan; 5.06.2018. 
Viele Internet-Meme begannen auf 4chan. Die Moderatoren dieses 
„Mem-Inkubators” (Erlehmann/Plomlompom 2013: 64) kooperieren 
oft mit der Polizei.

31	Viele Internetforen besitzen Regeln zur Vermeidung des unerwünsch-
ten Nutzerverhaltens. Die Regelkataloge verweisen fast ausnahmslos 
auf die Vorschrift, dass Betreiber und Nutzer die geltenden Gesetze 
einhalten müssen. Manche Regeln werden von den Forenbetreibern 
festgelegt. 4chan begrentzt die Thematisierung bestimmter Inhalte 
auf entsprechende Unterforen und beschränkt die Forenteilnahme auf 
Volljährige. 4chan enthält über 60 Unterforen, auf denen Nutzer nur 
schriftliche Inhalte veröffentlichen können. Dazu Erlehmann/
Plomlompom (2013: 64).
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oder sexistische Kommentare) oder wenn gegen sie zu Hass 
oder Gewalt aufgerufen wird, spricht man von „Hate Speech”. 
„Hate Speech” gilt als Oberbegriff für Menschenfeindlichkeit 
oder Volksverhetzung im Internet und in den „Social-Media”- 
Räumen.32

Viele Audio-Video-Meme gehen auf Newgrounds.com zu-
rück. Das ist ein Forum für selbstgemachte Multimedia-Inhalten 
(Animationsfilme, Browser-Spiele, Musik- und Grafikdateien), 
die von der Nutzerschaft kommentiert, bewertet oder zur Lö
schung vorgeschlagen werden können. Der Numa Numa Dance 
ist eines der erfolgreichsten Newgrounds-Meme. Im Dezember 
2004 stellte der Amerikaner Gary Brolsma ein Flash-Video un-
ter dem Titel Numa Numa Dance bei Newgrounds ein. Die 
Webcam-Aufnahme zeigt Gary Brolsma, wie er zum Pop-Song 
Dragostea din tei (2003)33 im Sitzen tanzt und den Gesang 
nachahmt, wobei Menschenfotos, Nonsens-Collagen und grafi-
sche Motive mit Bezug zum grob bis falsch verstandenen 
Liedtext vorkommen. Der Originalsong wurde in den USA 
durch dieses Viral-Video bekannt, in dem Brolsma den Song 
Numa Numa nannte. Die bekanntesten Zeilen aus dem Liedtext 
32	 z.B. Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Anti

muslimischer Rassismus, Sexismus, Homo- und Transphobie, Antizi
ganismus, Ableismus, Klassismus, Lookismus. Mehr dazu unter 
http://www.bpb.de/252396/was-ist-hate-speech; 11.06.2018.

33	Dragostea din tei (dt. Liebe im Lindenbaum), auch als Numa Numai 
oder Mai Ya hee bekannt, ist der größte Hit der Gruppe O-Zone (Repu
blik Moldau). Ursprünglich wurde die Single nur in Moldau (Augut 
2003) veröffentlicht, ein Jahr später aber auch in anderen Ländern 
Europas. In Deutschland belegte der „Song” 14 Wochen Platz 1, in 
England Platz 3 und in den US-Pop-100 Platz 72. In Frankreich war 
das Lied für 15 Wochen auf Platz 1, gleichfalls in Österreich, in der 
Schweiz, in Norwegen und Dänemark. Ein Einstieg in die Charts ge-
lang auch in Neuseeland und in Südkorea. Damit war Dragostea din 
tei die erfolgreichste Single des Jahres 2004. Eine populäre Cover
version von Haiducii erreichte ebenfalls die Spitze der Single-Charts. 
Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Dragostea_din_tei; 8.06.2018.
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sind die wiederholten Worte nu mă, nu mă iei (dt. „Du nimmst 
mich nicht, nimmst mich nicht mit“) aus dem Refrain, von de-
nen sich auch der Name Numa Numa-Song ableitet. Nach we-
nigen Wochen verzeichnete der Numa Numa Dance über eine 
Million Abrufe. Mit dem Aufstieg von YouTube 2005 wurde 
das Video auch dort populär. Brolsmas Numa Numa Dance trug 
nicht nur zur Popularität des Lieds Dragostea din tei in den 
USA bei, sondern gegenrierte Numa Numai-Meme.34 Vgl. hier-
zu auch das südkoreanische Musikvideo Gangnam Style des 
Sängers PSY. Die Nutzer verarbeiten in eigenen Videos das hier 
Rezipierte in Form von Wiederholungen oder Nachstellungen. 
Beim Musikvideo Gangnam Style wurde ein Tanz, den PSY und 
andere Darsteller ausführen und der grob Bewegungen eines 
Reiters nachahmt, mit dem Video populär und weltweit in 
„Dance-Flashmobs” adaptiert, von denen Videos ins Netz hoch
geladen wurden. Bei Gangnam Style wurde jedoch nur ein be
stimmter Tanz nachgestellt, anders hingegen beim Mem Harlem 
Shake, das im Frühjahr 2013 aufkam.35 Gangnam Style und 
Harlem Shake fanden innerhalb kurzer Zeit weltweit Verbreitung.

Manchmal werden Videos durch Textveränderungen vari
iert, auch durch die intendierte falsche Übersetzung des fremd-
sprachlichen Textes. Ein bekanntes Mem dieser Kategorie ist 
die Verarbeitung einer Szene aus dem Spielfilm Der Untergang 
(Deutschland 2004), die einen Wutausbruch Adolf Hitlers (ge-
spielt von Bruno Ganz) zeigt. Der Film erschien in vielen 
Ländern in der Landessprache untertitelt. Hitler werden durch 
den Austausch der Untertitel neue Worte in den Mund gelegt. 
Seit 2006 wurden sehr viele Videos auf YouTube hochgeladen, 
in denen Hitlers Wutausbruch auf neue Anlässe (z.B. aktuelle 
tagespolitische Ereignisse) umgedeutet wird. Zu den Verfahren, 
mit denen Nutzer z.B. YouTube-Videos anderer weiterverarbei-
ten, gehören Remix-Formen wie das Neu-Zusammensetzen 

34	Vgl. Erlehmann/Plomlompom (2013: 161 f.). 
35	Vgl. Ebenda, S. 175.
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und Kombinieren von Bildern und Videos und das Einfügen 
oder Austauschen von Musik und Geräuschen. Viele „Remixe“, 
häufig mit Nonsens-Charakter, werden YouTube Poops genannt. 
Dabei werden Materialien aus verschiedenen Videospielen, 
Fernsehserien, Kinofilmen, Musikgenres und anderen YouTube-
Memen in einem Video chaotisch zusammengefügt. Oft neh-
men sie aufeinander Bezug durch wiederkehrende Elemente, 
Figuren und Phrasen.36

Weitere Internet-Meme leiten sich von im „Web” veröffent-
lichten Comics ab. Manche Webseiten beschränkt sich auf die 
Darstellung von Inhalten, die von anderen Webseiten stammen.37 
Ihre Nutzer können selber Inhalte veröffentlichen und die 
Qualität veröffentlichter Inhalte bewerten. Veröffentlicht jemand 
hier gefundene Bilder anderswo (z.B. auf Facebook) steigt die 
Bekanntheit der jeweiligen Webseite und auch die Werbeein
nahmen (z.B. der Mem-Wiederkäuer Lachschon).

In gewissen Internet-Subkulturen funktionieren bestimmte 
Meme als Schibbolethe.38 Ihre korrekte Verwendung signali-
siert die Gruppenzugehörigkeit, daher gibt es auch ein Interesse, 
bestimmte Meme „obskur zu halten” (Erlehmann/Plomlompom 
2013: 223).

36	Vgl. Ebenda, S. 184.
37	Bei Erlehmann/Plomlompom (2013: 194) als „Mem-Wiederkäuer“ 

bezeichnet.
38	Von Nutzern des Webforums Reddit oder des Mem-Aggregators 9GAG 

erstellte Rage Comics lassen sich oft durch Verwendung des franz. de
finiten Artikel „le” erkennen (http://knowyourmeme.com/memes/le). 
Nutzer von Imageboards verwenden „le” hingegen als Parodie auf die 
Reddit-/9GAG Kultur. Vgl. hierzu Erlehmann/Plomlompom (2013: 
203).
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3. Die da oben. Politische Meme und virale Inhalte 
als öffentliche Kritikform

3.1 Merkels Politik und abfällige Bemerkungen über die 
Kanzlerin
Politiker tragen Verantwortung und stehen ständig unter Beo
bachtung.39 Da Botschaften prägnant vermittlet werden müs-
sen, werden oft bestimmte Ausdrücke und Phrasen wiederholt 
aufgegriffen.40

Vorliegender Beitrag berücksichtigt den multimodalen Cha
rakter von Internet-Memen als Instrument der Infragestellung 
und der Kritik gesellschaftlicher Verhältnisse, Ereignisse und 
Persönlichkeiten. Anspielungen gehören zum Inventar des po-
litischen Sprachgebrauchs und werden daher bewusst einge-
setzt. Kreative Mittel wie Anspielungen auf Song-, Film- oder 
Buchtitel, Filmdialoge und -szenen, auf bekannte literarische 
Werke oder Werbeslogans, die auf Substitution, Hinzufügung, 
Kürzung und Permutation zurückgehen, weisen als Formen 
von Intertextualität ein hohes Assoziationspotenzial auf und 
von den Rezipienten ein Hintergrundwissen, um die intendierte 

39	Eine Sammlung peinlicher Ausrutscher und Versprecher namhafter 
Politikern findet man bei Richter, Justus: Ich schmücke mich nicht mit 
fremden Fehlern. Wie Politiker sich um Kopf und Kragen reden. Köln 
2013/2015. Z.B.: „Die Schwierigkeit ist das Problem.”; „Die meisten 
unserer Frauen im Land sind weiblich.” (Helmut Kohl); „Die 
Verkehrstoten müssen halbiert werden.“ (Peter Ramsauer). 

40	Der vorgeprägte Sprachgebrauch – Routineformeln, Phraseologismen, 
sonstige feste Formeln und Sprichwörter – beruft sich auf ein gemein-
sames kulturelles Wissen. Der Gebrauch z.B. von Sprichwörtern im 
politischen Diskurs ist damit zu begründen, dass Sprichwörter durch 
ihre Bildlichkeit Aufmerksamkeit wecken und die Aussage anschauli-
cher machen. Darüber hinaus sind sie allgemeingültig und erhöhen 
damit die Überzeugungskraft der Aussage und die Zustimmungs
bereitschaft des Publikums. Dazu ausführlich Degrande (2016).
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Absicht des Textproduzenten und damit auch den Textinhalt 
dekodieren zu können.41

Viele Meme greifen die Einwanderungsdebatte unter ver-
schiedenen Aspekten –Konsequenzen des unkontrollierten 
Zuzugs, Realitätsblindheit, Überforderung, „Herrrschaft des 
Unrechts“ (Horst Seehofer), Gefährdung der gesellschaftlichen 
und staatlichen Stabilität, Unterbewertung wirtschaftlicher 
Gründe als „Migrationshintergrund“, falsche, bedrohliche und 
unvernünftige Flüchtlingspolitik und damit Deutschlands trau-
rige Zukunft42, Verschleiß durch die Macht und das Ende der 
politischen Karriere Merkels – auf, wobei auch der Rekurs auf 
Phraseologismen und Alltagsfloskeln auffällig ist. Vgl. hier u.a. 
auch die ironisch-satirischen Bezeichnungen wie z.B. Mutter 
der Nation, Mutti Angela, Super-Angie, Angela die Große, 
Merkel die Große, Supernany, Queen of Hartz, Grusel-Angie, 
schlimmster Feind Deutschlands, Herrscherin von Deutschland 
und Europa, „Eiserne Frau Europas“, Hells Angela, Mutter 
Terroresia oder weiblicher Mutant mit Auftrag.

Viele Meme thematisieren das äußere Erscheinungsbild der 
Bundeskanzlerin. Neben Frisur, Schnitt und Farbe ihrer Kleidung, 
ihrem Aussehen allgemein, das als „langweilig” eingeschätzt 
wird („die langweilige Trulla aus Germany“), sind auch ihre 
Körperfülle und Körpersprache Auslöser für Meme, wobei der 
Bundeskanzlerin jegliche Attribute der Weiblichkeit abgespro-
chen werden. Vgl. hierzu u.a. auch die Bezeichnungen Alpha
weibchen, Angelo, Kontrollfrau, Blazer-Ikone, sprechender 
Hosenanzug, die rote Rüstung oder auch „das Merkel“ (ge-
schlechts- und kinderlos). Die meisten Meme haben einen obs-
zönen, beleidigenden und sexistischen Inhalt. Viele Meme the-
matisieren unter dem Hinweis „Verwechslungsgefahr“ gewagte 
41	Dazu ausführlicher Mészáros (2016).
42	2011 wurde das Wort alternativlos, das auch als „Merkels Verdruss

wort“ bezeichnet wird, zum „Unwort des Jahres“ gewählt. Vgl. http://
www.faz.net/aktuell/wirtschaft/alternativlos-merkels-verdruss-
wort-1574350.html; 11.06.2018.
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Assoziationen z.B. der Vergleich mit einer Kartoffel oder mit 
einem Ferkel.

Folgende Beispiele veranschaulichen produktive Domänen, 
aus denen Anspielungen schöpfen:

Abb. 3: Merkel-Meme
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Stupidedia, ein „Satirewiki“ (ähnlich der deutschsprachigen 
Kamelopedia), fokussiert auf diverse „Netz”-Kulturen, ihren 
Sprachgebrauch und widmet sich damit allgemein der satiri-
schen Aufarbeitung der Internet-Kultur. Schwarzer Humor und 
rassistisch-kulturelle Stereotypen, beleidigende oder schockie-
rende Inhalte und Bilder stehen hier z.T. auch im Vordergrund. 
Vgl. z.B. die hier aufzufindenden Aussagen wie z.B. Wir wur­
den verKohlt, geSchrödert, ausgeMerkelt, verGauckelt & 
BRDigt oder Ich bin so schön, ich bin so toll, ich bin die Angie 
von dem Kohl bzw. die Erklärung der „Begriffe” Merkelpulation, 
ein physikalisch-technisches Verfahren zur Aufblähung und Bla
senbildung, oder Merkelismus als die vorherrschende Staatsform 
in Deutschland seit der „Machtergreifung“ Angela Merkels.

Scherz, Satire und Ironie werden unterschiedlich und über 
verschiedene Kanäle – Literatur, Film43, Internet – realisiert 
und lassen die Potenziale des humorvollen Aufgreifens von ge-
sellschaftlich relevanten Themen erkennen.

3.2. Das Wirr entscheidet. Virale Botschaften 
und die Abwandlungen des Erwartbaren

Im Korpus begegnen einer auch innovative(re) Formen der 
Textgestaltung, d.h. Abwandlungen diverser – auch formali-
sierter – Textsorten (z.B. „Todesanzeigen“, Werbebotschaften, 
Gebete) und deren Textbausteine.44 Zu den „umfunktionierten” 
43	Vgl. z.B. die Anspielung an die französische Komödie Intouchables 

(2011) in Abb. 3., die erfolgreichste inländische Produktion des Jahres.
44	Das Repertoire fester Formeln, das zu einem bestimmten Typ von for-

melhaften Texten gehört, muss bei der Formulierungsarbeit beachtet 
werden. Abwandlungen des Formelhaften lassen sich nicht nur in der 
Umgangssprache oder in der Werbung (z.B. Alle Haare wieder; Wer 
die Wahl hat, nimmt die Qualität; Essen gut, alles gut) ausmachen. In 
der „Gattung“ Klosprüche begegnen Spruch-Abwandlungen (z.B. 
Pissen ist Macht), obszöne oder humoristische Zeichnungen, Nonsens-
Dichtungen. Vgl. hierzu folgende „Spruchweisheiten“ und „Ratschläge“ 
aus dem Bereich Latrinalia: Ich weiß über alles Bescheiß; Hier bleibt 



Scherz, Satire & Ironie – Internet-Meme als...	 169

Werbebotschaften mit der Protagonistin Merkel gehören solche 
für Genussmittel (Speisen, Getränke, Zigaretten), Geräte oder 
Medikamente. Dabei wird die feste Gattungsstruktur bzw. die 
grafische Vorgabe nicht gänzlich abgewandelt.

Bevorzugt werden Buch- und Filmtitel (Horror, Action, SF, 
Abenteuer, Drama & Thriller) abgewandelt; auffällig sind auch 
die Kontaminationen und die Lust, Wortspiele zu kreieren (z.B. 
Nicht merkeln). Auch zahlreiche öffentliche Debatten („#“-Kam
pagnen) verdeutlichen, wie humorvolle Kommunikation als 
öffentliche Kritikform in den „Social Media“ und im Netz als 
zentrale Kommunikationsplattform inszeniert wird bzw. wie 
Meme als hyperbolisierte Sprache-Bild-Texte ironisierend, 
kreativ-spielerisch und auch gewagt ein bestimmtes Bild- und 
Phraseninventar variierend aufgreifen, um gesellschaftlich-po-
litisch Relevantes zu thematisieren und zu kommentieren. 
Dabei werden politische Meinungen und Inhalte intertextuell 
und multimodal erzeugt. Der politische Umgang mit dem Komi
schen hat einen negativen und kritischen Charakter (Sarkasmus, 
Satire, Ironie, Humor).45 Der humoristische Effekt vieler politi-
scher Meme besteht darin, dass der Text das Motiv unerwartet 
kommentiert, wodurch der Text neu interpretiert wird.

keine Hose trocken; Ich sitze, also kritzle ich. Auf Sprichwort-Abwand
lungen gehen Haste was, pisste was; Wer im Glashaus sitzt, sollte im 
Keller pinkeln; Gut Schiss will Weile haben; Jeder ist seines Glückes 
Schmied, doch nicht jeder hat ein schmuckes Glied zurück. Vgl. http://
www.graffitieuropa.org/klograffiti1.htm; 21.06.2018 und Schulze, 
Florian: Noch so 'ne Phrase, Faust auf die Nase! – Eine phraseologi-
sche Untersuchung des Nerv-Sprech. In: Linguistik online 3/2013; S. 
59-76; unter https://bop.unibe.ch/linguistik-online/article/view/1206/ 
1992; 17.06.2018. Zu den typischen Abwandlungstypen des Formelhaf
ten zählen die Substitution und die Expansion. Auffällige Erscheinungen 
des Spiels mit Sprache gehen u.a. auf verschiedene morphosyntakti-
sche, semantische und intonatorische Aspekte zurück.

45	So fungierten politische Witze in Rumänien bis 1989, d.h. in den düs-
teren Jahren der Diktatur, als eine Art Widerstand gegen das kommu-
nistische Regime. 
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4. Sie leben nicht vom Bild allein…. Fazit

Manche Meme werden auch ohne Vorwissen verstanden, viele 
werden kreiert, um mit den Inhalten Aufmerksamkeit zu er-
wecken oder zu provozieren. Häufig wird eine weiße, serifen-
lose Schrift mit schwarzem Rand und großem Schriftgrad mit 
kontinuierlicher Großschreibung kombiniert, um dem Darge
stellten einen zusätzlichen Sinn zu verleihen. Die Bildgrundlage 
(z.B. Fotos oder Zeichnungen), die oft in einem anderen Kontext 
entstanden ist, wird dabei humoristisch kommentiert. Eine 
Bildgrundlage kann z.B. an neue Themen angepasst werden 
(z.B. die variable Beschriftung eines LOLcat-Bildes). Damit 
jedoch ein Inhalt zum Mem wird, bedarf es der Mitwirkung 
anderer Internet-Nutzer, die den betreffenden Inhalt kopieren 
und dabei auch verarbeiten.46 Viele Meme gehen auf Importe 
zurück, fußen auf dem Spiel mit der Fremdheit (Homophonie)47 
oder fallen durch subtile Anspielungen, Sprachwitz und inter-
textuelle Bezüge, durch unerwartete Wortassoziationen und 
-verdrehungen, Verwertung der Klangeffekte auf. Zur Internet-
Kultur gehören auch Schneeklone („Snowclones”), womit 
Meme benannt werden, bei deren Vermehrung einzelne Teile 
(Wörter, Satzstücke) ausgetauscht werden. Bei Wortfilter wer-
den von den Betreibern bestimmte Phrasen oder Namen er-
setzt.48 Manche Ausdrücke der Internetsprache sind Wort-für-
Wort-Übersetzungen englischer Originalwörter.49 Bei einer 
lautgetreuen Übersetzung handelt es sich um Übersetzungen 
von Wörtern anhand von Ähnlichkeiten in Schrift oder 
Aussprache, wobei es oft um absichtliche Verfremdungen 
46	vgl. Erlehmann/Plomlompom (2013: 213 f.).
47	vgl. Ebenda, S. 225.
48	vgl. dazu ebenda, S. 123 f.
49	 z.B. geht „lauern” in der Bedeutung „Konsumieren von Inhalten im 

Internet, ohne selbst dazu beizutragen” auf engl. „to lurk” zurück. 
Vgl. auch „handle mit es” als Wort-für-Wort-Übersetzung von engl. 
„deal with it” in der Bedeutung „bewältige es”.
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geht.50 Z.B. niemand kehrt als lautgetreue Übersetzung von 
engl. „nobody cares”.

Sprachliche Meme basieren auf einer absichtlichen Entstel
lung von Äußerungen auf schriftlicher, lautlich-grammatischer 
oder inhaltlicher Ebene. Die Nutzer experimentieren mit der 
Sprache, um Nonsens-Inhalte zu kreieren.51 Erfolgreiche Meme 
zeichnen sich nach Erlehmann/Plomlompom (2013: 215 f.) da-
durch aus, dass sie Inhalte anvisieren, die Emotionen, Lachen, 
Irritation usw. auslösen, sodass von einer Weiterverarbeitung 
oder -verbreitung ausgegangen werden kann. Ein „gutes” Mem 
ist variabel einsetzbar, d.h. populäre Meme funktionieren in 
verschiedenen Kontexten.

Über die sprachspielerische und grafische Aufbereitung un-
terschiedlicher Inhalte in Form suggestiv-humorvoller Bilder 
und Fotomontagen, d.h. über den Text-Bild-Bezug thematisie-
ren Meme Relevantes, das kritisch-humorvoll hinterfragt wird. 
Die vielfältigen sprachlichen und visuellen Abwandlungen als 
Ausdruck von Scherz, Satire und Ironie bzw. scharfer Kritik 
übermitteln verschlüsselt Botschaften, setzten jedoch einen 
Wiedererkennungseffekt des Ausgangskontextes und des bild-
lich Dargestellten voraus.
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